
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 920 Mk. frei ins Haus
durch die Poſt bezogen 939 Mk. (mit Be
ſtellgeld). Beſtellungen nehmen alle Poſt
anſtalten u. deren Briefträger, die Zeitungs
boten, ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen.
Jm Falle höherer Gewalt, Streik etc. erliſcht
jeder Anſpruch auf Zuſtellung der Zeitung.

SFeruſprech Anſchluß Sr. 24.

lmtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Sprechzeiten beim Landratsamt und Kreisausſchuß
nur Dienstag, Donnerstag und Sonnabend vormittag.

Die Gemeindevorſtände erſuche ich, dies gehörig
bekannt zu machen.

Torgau, den 19. März 1923.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes,

Dr. Drews, Landrat.

Annaburg, den 23. März 1923
Der Gemeinde- Vorſtand. Hienze.

Verdrängte Oberſchleſier.
Verdrängte Oberſchleſier, die durch ihre Verdrängung

aus dem polniſch gewordenen Oberſchleſien wirtſchaftliche
Schäden irgendwelcher Art erlitten, werden auf Grund des
Verdrängungsſchäden Geſetzes vom 28. Juli 1921 von
Reichswegen entſchädigt.

Die Anmeldungsfriſt für dieſe Verdrängungs
ſchäden läuft mit dem 31. März d. Js. ab.

Es liegt daher im eigenen Intereſſe der Geſchädigten,
ihren Schaden, ſoweit ſie ihn noch nicht angemeldet haben,
unverzüglich bei der zuſtändigen Vorprüfungsſtelle der Ver
einigten Verbände heimattreuer Oberſchleſter, Vorprüfungs-
ſtelle Halle a. S., Roßplatzkaſerne, oder bei dem Gemeinde
vorſteher, oder bei dem Landrat anzumelden. Die An
meldung kann ohne jede Form zunächſt auf einem Zettel
erfolgen.

Torgau, den 15. März 1923.
Amtliche Flüchtlings-Fürſorgeſtelle.

Dr. Drews, Landrat.
Annaburg, den 23. März 1923.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Durch einen Beamten des Finanzamtes findet in den

nächſten Tagen eine allgemeine Prüfung des Steuer
abzugs in den Betriebsſtätten der Arbeitgeber ſtatt.

Es wird erſucht, den Prüfungsbeamten die Steuerbücher
ohne Schwierigkeiten zu bereiten, vorzulegen.

Annaburg, den 23. März 1923.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche KRundſchan.

Deutſches Reich.
Die Reichsregierung iſt auch weiterhin bemüht, auf dem

bereits eingeſchlagenen Wege des Preisabbaues fortzuſchreiten.
Trotzdem machen ſich aber immer noch Anſtimmigkeiten ein
ſchneidendſter Art bemerkbar, die ein Gegeneinanderwirken der
verſchiedenen Kräfte bedeuten und nicht ein Miteinandergehen.
Infolgedeſſen ergibt ſich die eigenartige Erſcheinung, daß der
Boden, der auf der einen Seite durch den Preisabbau ge
wonnen wird, auf der anderen wieder in Verluſt gerät.
Viel beſprochen wird zurzeit in Berlin die geplante Herab
ſetzung der Kohlenſteuer und die damit verbundene Senkung
der Kohlenpreiſe; denn es hat ſich ergeben, daß jeder Preis
abbau eine Unmöglichkeit iſt, ſolange die Jnduſtrie mit
ſteigenden Kohlenpreiſen zu rechnen hat. Wie wir hören,
iſt die Meldung, daß die Herabſetzung der Kohlenſteuer
ſchon im April ſtattfinden wird, zum mindeſten verfrüht.
Die Verhandlungen der Regierung betreffend dieſen Punkt
nehmen ihren Fortgang. Noch aber hat ſich der Reichs
kohlenrat zu dieſer Frage nicht geäußert. Deſſen Gutachten
muß erſt vorliegen, ehe mit authentiſchen Zahlen aufgewartet

werden kann.
Die angekündigte Frächtermäßigung ſoll zum Mai durch

geführt. werden. Doch auch hier ſtehen noch Hinderniſſe im
Wege, die überwunden werden wollen. Angeſichts der An
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Der Steuerausſchuß des Reichstages beſchäftigte ſich
am Dienstag weiter mit dem Landesſteuergeſetz. Reichs
finanzminiſter Dr. Hermes erklärte, daß nur die Erhöhung
der Umſatzſteuer auf 2 Proz. den Gemeinden helfen
würde. Selbſt aber, wenn dieſe Erhöhung abgelehnt werde,
ſo müſſe das Geſetz möglichſt ſchleunigſt verabſchiedet werden.

Dem widerſprachen faſt ſämtliche Parteien, die eine Ver
abſchiedung des Geſetzes vor Oſtern für untunlich anſehen.
Man einigte ſich ſchließlich auf eine Fortſetzung der Beratung

am Mittwoch.

7,1 Billionen Mark Fehlbetrag.
Berlin, 21. März. Der Reichsrat nahm geſtern noch

kurz vor dem Eintritt ins neue Rechnungsjahr einen Notetat
für 1922 an. Der Berichterſtatter 9ob hervor, daß der
rechtswidrige Einbruch der Franzoſen ins Ruhrgebiet den
Notetat erforderlich mache. Dieſer Einbruch habe die Pläne
der Reichsregierung zur Geſundung der Finanzwirtſchaft über
den Haufen geworfen. Die Auswirkungen der Mark
verſchlechterung und die ungeheuren Aufwendungen für das
Ruhrgebiet hätten den Etat ins Uferloſe, in Billionenziffern
getrieben. Der Geſamtfehlbetrag des Reichshaushalts betrage
für 1922 7,1 Billionen Mark. Noch im Herbſt ſei er auf
843,2 Milliarden veranſchlagt geweſen, habe ſich alſo in
zwichen um 6,2 Billionen verſchlechtert. Einen erheblichen
Teil der Mehrkoſten trügen die Ausgaben in Verfolg des
Friedensvertrages. Zur Abwehr der Schäden im Ruhr
gebiet ſei. eine Billion Mark eingeſtellt.

Unſere ſagenhaften Rüſtungen.
Richtigſtellung durch den Reichswehrminiſter.
Der Berliner Korreſpondent der „Basler National-

zeitung' hatte eine Anterredung mit dem Reichswehrminiſter
Geßler über die Frage der angeblichen deutſchen Rüſtungen,
die der franzöſiſche Kriegsminiſter Maginot kürzlich in der
franzöſiſchen Kammer behauptet hat.

Dr. Geßler ſtellte dabei ſolgendes feſt: Deutſchland hat
5 009 149 Gewehre und Karabiner, 105 163 Maſchinen
gewehre, 28 469 Minenwerfer, 54 887 Geſchütze und Geſchütz
rohre, 28000 Lafetten, 38750 000 Artilleriegeſchoſſe und
Minen, 16550000 Hand Gewehr und Wurfgranaten,
14014 Flugzeuge, 27740 Flugzeugmotore abgegeben. Der
Miniſter dementiert dann energiſch die Gerüchte über geheime
Waffen und Munitionsherſtellungen. Daß die Firma Krupp
in Rußland Kriegsmaterial herſtellt, erſcheint mir ebenfalls
wenig wahrſcheinlich. Aber was würde das auch für Deutſch
land bedeuten Ich kann mir nicht denken, daß die Staaten,
die Deutſchland von Rußland trennen und mit Frankreich
verbündet ſind, geſtatten würden, daß dieſe Waffen nach
Deutſchland geſchafft würden, um gegen Frankreich Ver
wendung zu finden. Deutſchland hat ein Heer von 100 000
Mann, worin die Offiziere und zahlreiche Beamtenkategorien

Schatzanweiſungen
des Deutſchen Reiches
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enthalten ſind. Dieſes Heer iſt nicht ganz vollzählig. Alles
andere, was Maginot erklärt hat, iſt falſch oder ſchief dar
geſtellt. Die Mannſchaften der Reichswehr haben größten
teils am Kriege nicht teilgenommen, ſind alſo nicht kriegs
gedient. Wie dieſe Beſtände in kurzer Zeit auf 21 Diviſtonen
ergänzt werden können, bleibt mir ein Geheimnis. Deutſch
land hat 7 Diviſionen. Frankreich braucht 32 Diviſionen
mit 660 000 Mann, woraus folgt, daß Maginot ſeinen Zu
hörern das deutſche Volk ſo ſtark erſcheinen laſſen muß, um
das Mißverhältnis 6 1 zu verſchleiern. Die Schutz
polizei kommt für kriegeriſche Zwecke nicht in Frage. Die
Beamten der Schutzpolizei würden es ſelbſt auf das ent
ſchiedenſte ablehnen, als eine militäriſche Einrichtung angeſehen

zu werden. Sie ſind Beamte und wollen als ſolche be
handelt werden.

Aus allen dieſen Gründen, ſo erklärte der Miniſter
zum Schluß, fallen auch alle Behauptungen über heimliche
Kriegsvorbereitungen Deutſchlands in ſich zuſammen. Wir
erſtreben nichts weiter als unſere Freiheit und Einheit. Der
Geiſt, der im Ruhrgebiet herrſcht, läßt ſich auch mit der ge
ſamten Streitmacht Maginots nicht brechen.

Franzöſiſche Rheinlandwünſche.
Loucheur für die Lostrennung von Deutſchland.
Paris, 19. März. Loucheur hielt geſtern im Grenoble

eine bemerkenswerte Rede. Er ſagte u. a.: Frankreich ſei
in das Ruhrgebiet eingerückt, um ſich bezahlt zu machen.
Deutſchland ſei nicht imſtande Frankreichs Entſchluß rück
gängig zu machen. Auf der Brüſſeler Konferenz habe
Frankreich die Bedingung mitgeteilt, unter denen es das
Ruhrgebiet zu räumen bereit ſei. Außer der Reparations
frage müſſe Frankreich ſeine Sicherheiten im Auge behalten.
Das Rheinland müſſe von Deutſchland losgetrennt werden,
aber auf eine Weiſe, die es noch innerhalb der politiſchen
Grenzen Deutſchlands belaſſe. Frankreich erſtrebe keine Vor
herrſchaft, es werde aber auch eine ſolche von anderer Seite
nicht dulden.

Unbehagen in Frankreich.
Zürich, 20. März. Die Pariſer Preſſe iſt bemüht,

Nachrichten über eine bevorſtehende Unterwerfung Deutſch
lands zu erfinden, um in Frankreich die Atmosphäre des
Glaubens an einen Erfolg des Ruhrverbrechens zu erzeugen.
Das Unbehagen der franzöſiſchen Staatsmänner hält gleichen
Schritt mit der zunehmenden Erregung des franzöſiſchen
Volkes, das immer noch vergebens auf die Schätze wartet,
die die Ruhr Abenteurer heimbringen ſollen.

Geiſelverhaftung in Eſſen.
Reichstagsabgeordneter Dr. Quaatz feſtgenommen.

Nach franzöſiſchen Angaben iſt in der Nacht zum Sonn
tag am Eſſener Hauptbahnhof ein franzöſiſcher Poſten er
ſchoſſen worden. Da die Franzoſen annehmen, daß der
Poſten von einem Deutſchen erſchoſſen worden ſei, haben ſie
als Geiſeln folgende Herren verhaftet: den Reichstags
abgeordneten Geheimrat Dr. Quaatz in ſeiner Eigenſchaft
als ehemaliger Syndikus der Handelskammer, Landgerichts
präſident Dr. Volmer, ferner den Direktor der Eſſener Reichs
bankſtelle Peckolt ſowie je einen Direktor der Eſſener Groß
banken. Der Stellvertretende Bürgermeiſter Bode wurde
von den Franzoſen geſucht, aber nicht gefunden.

Mehrere franzöſiſche Soldaten ſtürzten ſich alsbald nach
der Auffindung des getöteten Poſtens auf einige deutſche
Automobillenker, die in der Nähe des Bahnhofs in einer
Wirſſchaft Kaffee tranken, und richteten ſie mit Kolben
und Bajonett fürchterlich zu, ohne daß irgend ein Grund
dafür vorlag.

Abg. Hoellein in Paris verhaftet.
Der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete Hoellein, der

ſich ohne Paß nach Paris begeben hatte, um dort an einer
Proteſtkundgebung der Pariſer Kommuniſten gegen die Ruhr
beſetzung teilzunehmen, wurde von der Polizei feſtgenommen.
Er ſoll von den Franzoſen wegen Vergehens gegen die
Sicherheit des Staates angeklagt werden, und zwar, weil er
in ſeiner Rede ſagte, die Franzoſen würden die Koſten des
Ruhrabenteuers bezahlen müſſen.



Den Konfirmanden.
Nun ſchließt ſich hinter froher Kindheit Tagen
Mit ernſtem Klang das gold'ne Tor,
Und halb mit Jubel, halb mit Fagen,
Lauſcht in die fremde Zukunft Euer Ohr.

Der gold'nen Freiheit fernes Flügelrauſchen
Wähnt Jhr zu hören, Glück ſchwellt Eure Bruſt,
Den ſtrengen Schulzwang zu vertauſchen
Mit nie gekannter Freuden froher Luſt.

Das Leben liegt vor Euch in Glanz und Flimmer,
Lockt in den hellſten Harben Euer Herz.
Jhr ſchaut nur froher Jugendfreuden Schimmer,
Nichts ahnet Jhr von Kummer, Sorg' u. Schmerz

Gewiß ſoll Freud und Jugend gern ſich einen,
Doch Eines, liebe Kinder achtet auf!
Das Glück wohnt nicht in Ballſaal und Vereinen,
Dem frommen, reinen Herzen tut ſich's auf.

In ernſter Arbeit, treu erfüllten Pflichten,
Jm Helfen, Dienen, da iſt es zu Haus.
In ſtiller Treue kann man viel verrichten,
Das Edle, Große, braucht nicht Saus und Braus.

Genießet froh des Lebens reiche Freuden,
Doch einen Maßſtab leget immer an:
Geſund kann Eure Seele dann nur bleiben,
Wenn bei der Freude man auch beten kann.

Wachſet feſt hinein in betendes Vertrauen,
Das Herz ſoll ſtets ein Tempel Gottes ſein.
Der Erde Freud im Licht des Himmels ſchauen,
Das, Kinder, lernt zum rechten Glücklichſein!

Palmſonntag.
„Dein Zion ſtreut dir Palmen und grüne Zweige hin,“

ſingt der Dichter in ſeinem herrlichen Adventsliede und ver
ſetzt uns in jene Zeit zurück, als Jeſus, „der Nazarener“
auf einem Eſel in die Hauptſtadt des jüdiſchen Reiches ein
zog. Tauſende von neugierigen Hörern begleiteten den
Herrn auf ſeinem Wege, auf dem Wege, der mit dem
Hoſiannaruf einer jubelnden Volksmenge begann und mit
fanatiſchen „Kreuzige ihn ſeiner vielen Feinde enden ſollte.
Ein ſchlagendes Beiſpiel für die Wandelbarkeit der Volks
gunſt, die heute zum König erhebt und morgen zum Tode
verurteilt. Dem Gottesſohne konnte und ſollte nach ſeines
himmliſchen Vaters Ralſchluß auch dieſer ſchwere Gang
nicht erſpart bleiben, auf daß alle, die an ihm glauben,
nicht verloren wären. Es wird ſich nimmermehr erneuen,
dieſes Einzugsbild, weder in Jeruſalem, noch in einer
anderen Stadt. Aber Einzug hält Jeſus noch heute im
Geiſt bei ſeiner gläubigen Gemeinde, in ihre offenen Herzen
am Palmſonntage. Wer aber dazu gehört und wer ihn bei
ſich haben will, den Friedefürſten, der muß auch alles auf
ſeinen Empfang vorbereiten. „Bereitet nur fein tüchtig den
Weg dem großen Gaſt“ fordert der Dichter. Und darum
du Chriſt, mach am Palmſonntag dein Herz rein von den
Schlacken der Sünde und öffne es weit, weit, damit Chriſtus,
der König der Ehren, einziehen kann.

Die „Siege“ über die Preſſe.
Koblenz, 19. März. Jm altbeſetzten Gebiet und im

Einbruchsgebiet erſcheinen etwa 1450 Zeitungen. Seit Be
ginn der Ruhraktion bis zum 16. März ſind durch die

e und deren im franzöſiſch
Und bin ſo einſam doch!

Roman von Karl Schilling.
[Nachdruck verboten.

Ein Zittern ging über Bielers Geſicht. „IJſt Dir denn
meine Liebe nach ſo eng Wochen ſchon eine Laſt Habe
ich Dir weh getan. oder biſt Du krank, ſchwerkrank

23]

meine Spes

„Laß mich nimm den Ring zurück. ich bitte
Dich ſonſt zwingſt Du mich. den Weg zu gehen, der

Treubruch und Anehre heißt! Siehſt Du nicht,
wie ich leide? Habe doch Erbarmen

Ein ſchrecklicher Verdacht ſtieg in Bieler auf. Seine
Stirn zog ſich in Falten und ſeine Augen nahmen einen
finſteren, drohenden Ausdruck an. Seine Mannesehr fühlte
er tief verletzt.

„Treubruch Anehre Dazu würde ich Dich
zwingen Nein, den Vorwurf ſollſt du mir nimmer
machen können! Alſo frei willſt Du ſein Hier, ich gebe
Dir Dein Wort zurück! Ja, Du biſt frei. Geh', geh
und vergiß mich, wenn Du kannſt

Plötzlich lachte er ſchneidend auf.
„Alſo darum das rote Kleid inmitten Eurer Trauer
Gewiß, das Freudenkleid mußt Du tragen, wenn Du

das Herz deſſen zertrittſt, der Dich unendlich lieb gehabt hat,
der um Deinetwillen, das ſchwere große Opfer gebracht hat,
von dem Du nichts ahnſt

Er ſtreckte die Hand edwehrend. faſt wie im Ekel aus:

„Gehen Sie gehen Sie! Und Glück auf zu Jhrer
neuen Liebe

Damit wandte ſich Bieler ab.

belgiſch beſetzten Gebiet 298 Zeitungen verboten und zwar
für die Dauer von 3 Tagen bis zu 3 Monaten, darunter
43 Zeitungen mehr als zwei- bis fünfmal. Jm Einbruchs
gebiet wurden durch die örtlichen Militärbehörden und die
kommandierenden Generale 147 Zeitungen verboten, darunter
38 Zeitungen mehr als zweimal. Jnsgeſamt haben alſo
Franzoſen und Belgier von 1450 Zeitungen ſeit Beginn
der Ruhraktion 443 Zeitungen für längere und kürzere Zeit
unterdrückt.

Polen begehrt Königsberg.
Königsberg, 20. März. Das „Kownoer Echo“, das

offiziöſe Blatt der litauiſchen Regierung, meldet aus privater,
aber „durchaus zuverläſſiger Quelle“, daß in militariſtiſchen
Kreiſen Warſchaus unter dem Druck einer europäiſchen Groß
macht der Plan heranreife, in einem nahen, der deutſch
litauiſchen Grenze gelegenen Bezirk einen Druck auf Oſtpreußen
auszuüben, um ſo Deutſchland in der Ruhrfrage zur Kapitu
lation zu zwingen und durch einen neuen polniſchen Korridor
Deutſchland endgültig von Oſtpreußen zu trennen.

Die „Rigaiſche Rundſchau“ fügt dieſer Nachricht hinzu,
nach ihren Jnformationen werde bereits ſeit einiger Zeit in
Warſchau eifrig an dieſem Plan gearbeitet. Das Blatt hält
ſeine Jnformation auch gegenüber einem amtlichen polniſchen
Dementi aufrecht, ſpricht aber die Erwartung aus, daß es
der Regierung Sikorſki gelingen müſſe, dieſe chauviniſtiſchen
Quertreibereien zu vereiteln. Das Blatt glaubt weiter zu
wiſſen, daß der polniſche Plan, von Frankreich unterſtützt,
dahin gehe, ſich mit Litauen zu verſtändigen, dem ein Teil
des Wilnaer Gebietes geboten werden ſoll, falls es Königs
berg den Polen überlaſſe.

Verzeichnis der Konfirmanden.
Naundorf. Bethau.
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Annan r
per zu ſchwer geworden, ſchlich er von dannen.

Jn Spes ſtieg eine namenloſe Angſt auf und gebar
in ihr den Wunſch, ihm nachzueilen, die Arme lächelnd um
ihn zu ſchlingen und ihm liebkoſend zurufen: Hugo, es war
ja alles nur ein böſer Scherz, vergib vergib!

Dann fielen ihr ſeine letzten, bitteren Worte ein. Der
Stachel ſaß. Sie raffte ſich auf. Hatte ſie es nicht ſo
gewollt? Das Schickſal hatte entſchieden. Alſo vorwärts!
Sie lenkkte ihre Schritte nach der entgegengeſetzten Seite.
Jhre Lippen preßten ſich herb zuſammen. Hinter ihrer
e jagten ſich die Gedanken. Jetzt atmete ſie erleichtert
auf. Konnte ſie denn anders handeln Wer ahnte denn,
welche wilden Kämpfe ſie dieſe Nacht durchkämpft hatte, ehe
ſie zum klaren Handeln kam! Der Gedanke, daß Antonio
ſchon übermorgen die Stadt verlaſſen würde, verſetzte ihre
Seele in Aufruhr. Jmmer mehr glaubte ſie erkannt zu
haben, wie ihre volle, wahre Liebe nicht ihrem Bräutigame,
ſondern ihrem Freunde galt. An ſeiner Gegenliebe zweifelte
ſie nicht. Welche ſüße Worte hatte er doch einſt in Jtalien
geſtammelt, wie nach ihrem Beſitze verlangt! Und wenn
er jetzt ſo ruhig und wunſchlos ſich ſtellt, ſie wußte den
Grund, ſie kannte ſein Gemüt. Sie wußte, da drinnen
kochte es wie ein wilder See. So ſtill war er nur, weil
ſie einem andern Manne verlobt, weil ſie gebunden war.

Gebunden! Das eine Wort ließ ſie nicht wieder los,
es quälte und verfolgte ſie immerzu.

Jhre lebhafte Phantaſie warf die Frage auf: Was
würde wohl Antonio ſagen, wenn du frei, ganz frei wäreſt

And dann jauchzte ſie auf. O müßte das ein Glück
ſein, an ſeiner Seite die Welt zu durchſtreifen, ihre Sanges

und kecker Form geltend macht.

Langimn ſchleppenden Scutes, a ſei n d der Khr

Für die Jugend.
Beherzigenswerte Worte des Kultusminiſters Dr. Boelitz

„Der Kampf an der Ruhr und am Rhein geht nicht
um ein Stück Erde, nicht um Kohle und Eiſen. Er geht
um Deutſchlands Zukunft. Für ſie kämpfen dort unſere
Brüder und Schweſtern, alle gleich tapfer, Männer und
Frauen und die Jungen.

Standhaft und leidend kämpfen ſie, und am meiſten
leiden die Kinder.

Wo die Jugend bisher nächſt dem Elternhaus ſich in
dieſer harten Zeit am ſicherſten geborgen weiß, in der Schule,
in der Gemeinſchaft mit Altersgenoſſen und Lehrern, ſelbſt
dieſer Heimſtatt, die ihnen Anregung und Weiſung, Wärme
und Nahrung bot, der Schulhäuſer und Schulhöfe werden
ſie jetzt beraubt.

Den auf die Straße Gewieſenen naht feindliche Ver
lockung mit unentgeltlichen Speiſungen und entwürdigenden
Zuwendungen, um die Seelen von der Betreuung der
Lehrer abwendig zu machen, um liſtig die Herzen der Mütter
zu zermürben und auf dieſem Umwege auch die Wider
ſtandskraft der Väter zu brechen.

Die Väter und Mütter und Lehrer am Rhein und an
der Ruhr ſtehen für Deutſchlands Zukunft auf der Wacht.
Darum iſt die Fürſorge für die Schulen des Einbruchs
gebiets Sache der ganzen Volksgemeinſchaft.

Was wir, fern vom Kampf, ſchon hundertfältig an
Sorgen als Eltern oder Lehrer tragen, das iſt in der Schul-
not im beſetzten Gebiet vertauſendfacht.

Vertauſendfacht ſei darum auch der Wille, Haus und
Schule, Jugend und Lehrer an Ruhr und Rhein nicht die
Laſt der Abwehr allein tragen zu laſſen.

Mit Millionen Händen wollen wir helfend ſpenden.
Das ganze Deutſchland ſoll es ſein.“

Lokales und Provinzielles.
Die Einſegnung der erwachſenen Jugend, findet meiſt

am Sonntag Palmarum in der proteſtantiſchen Kirche ſtatt.
Der Tag der Einſegnung iſt für die Jugend der bedeutſamſte,
die Aufnahme in den Bund der erwachſenen Chriſten bedeutet
unendlich viel. Es handelt ſich nur um die äußerliche Tat
ſache: Du haſt die Kinderſchuhe ausgezogen, du biſt jetzt
erwachſen und haſt die Rechte eines Erwachſenen, ſondern
es gelten nun auch die Pflichten. Was vorher kindlich
erſchien, kann ſpäter kindiſch werden. Und noch ſchlimmer
iſt es, wenn ein zu frühes Selbſtbewußtſein ſich in verletzender

Die Zierde der jungen
Generation iſt die Beſcheidenheit und wahre Herzensbildung

Die jungen Leute haben ein Recht auf Leben, aber es ſoll
nichts übertrieben werden. Was das Leben bietet, iſt nicht
alles gut und ſchön. Zwiſchen dem Edlen und dem Nütz-
lichen zu unterſcheiden, iſt der Unerfahrenheit noch nicht
gegeben, denn das Häßliche liebt oft eine beſtechende Bunt
heit. Ein junger Mann darf auch das Bewußtſein ſeines
Wertes haben, daß aus ihm etwas tüchtiges werden kann.
Aber die Genugtuung über ſein Werden braucht er nicht
jedem auf die Naſe zu binden. Unſere Zeit iſt eine bewegte.
Wer durch ſie hindurchgeht, der ſtehe aufrecht da, damit er
nicht falle. Und was von dem jungen Mann gilt, das gelt
von dem jungen Mädchen erſt recht. Lieblich und rein wie
eine Blume, ſteht ſie in der Jugend Zier. An ihr ſelbſt
liegt es, darauf zu achten, daß ſie nicht zu früh verwelke.

Friſtenverlängerung für die Steuererklärungen be
vorſtehend. Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren,
wird die Friſt für die AUnterzeichnung der Steuererklärung
für Einkommen- und Vermögensſteuern und für Zwangs
anleihe, die bisher mit dem 31. Mäcz ablief, durch eine in
den nächſten Tagen bevorſtehende Miniſterialverfügung auf
den 30. April verlängert werden. Die Vorauszahlungspflicht
für die Zwangsanleihe, die bisher bis 28. Februar zu er

n war, wurde bereits im i den
kunſt mit ſeiner zu verbinden die ſannende Menge zu ſhren

Füßen zu ſehen, Ruhm und Lorbeer zu ernten, Gold zu
gewinnen! Das heiße Künſtlerblut in Spes war erwacht.
Ja wenn ſie frei wäre Sie dachte nach Konnte ſie
die Feſſel nicht ſprengen Wie, wenn ſie ihrem Bräu
tigam ihren Jrrtum eingeſtand, wenn ſie ihm den Ring
zurückgab Ein ſchwerer harter Schritt aber er
führte zum Glück. Und Bieler? Er würde ſie wohl bald
verſchmerzen, er würde bald eine andere als Erſatz für ſie,
an der er ſo manches auszuſetzen hatte, finden! Ja, ſie
wollte ehrlich handeln. Dieſe Erwägung hob ihr Selbſt
bewußtſein und ließ ihr ihren Vorſatz ſogar als helden
haft und edel erſcheinen. Endlich ſchlief ſie unter wirren
Träumen ein.

Am andern Morgen lag auf ihrem Geſichte eine ſtarre
Entſchloſſenheit. Sie wollte ſich frei on ſie wollte ſich
ihr Glück erringen!

Und nun war ſie frei!
Aber das Seligkeitsgefühl der Freiheit wollte ſich noch

nicht in ihr regen. Sie verlor ſich tiefer in den Park.
Warum fühlte ſie ſich ſo elend, ſo verlaſſen, ſo einſam Sie
hätte weinen mögen! Doch nein nur jetzt keine Tränen!
Tränen entſtellen und machen häßlich. Sie aber wollte
heute ſchön ſein! Deshalb hatte ſie ja das rote Kleid heim
lich angezogen, das ihr nach Florettes Ausſpruch ſo
„himmliſch“ ſtand!

Und nun zur Tat! Sie kannte ihren Weg genau.
Wie oft war ſie, ihren Freund Antonio erwartend, die
Straße abgeſchritten!

Auf einmal erſchrak ſie. Wenn ſie ihn nicht treffen
Man konnte esſollte, wenn er gar ſchon abgereiſt war!

nicht wiſſen, Antonio war unberechenbar! Sie beſchleunigte



30. April hinausgeſchoben. Die Verlängerungen ſind not
wendig geworden durch die Verſpätung, mit der das Geſetz
zur Berückſichtigung der Geldentwertung in den Steuer
geſetzen im Reichstag zur Annahme kam. Die wenigen
Tage, die bis zum 31. März noch zur Verfügung ſtanden,
hätten bei der Kompliziertheit des heutigen Steuerſyſtems
keinesfalls genügt.

Die Anterſtützungsſätze für Rentenempfänger.
Jm ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages wurde die
weitere Erhöhung der Unterſtützungsſätze für Rentenempfänger
der Jnvaliden- und Angeſtelltenverſicherung beraten. Der
Ausſchuß des Reichstages beſchloß, das Vierfache der Fe
bruarſätze zu gewähren.

Annaburg. Am Sonntag nachmittag findet auf dem
hieſigen Sportplatze ein Trainingsſpiel der 1. gegen die
2. Mannſchaft des Fußballklubs Annaburg ſtatt. Anfang

Uhr.
Col. Naundorf. Jn tiefe Trauer wurde die

Familie Stange durch einen Unglücksfall verſetzt. Der auf
einem Kohlenwerk bei Bitterfeld beſchäftigte Sohn Karl
geriet zwiſchen die Puffer zweier Kohlenwaggons, wobei
ihm der Bruſtkorb eingedrückt wurde; der Unglückliche war
ſofort tot.

Torgau. (Diebſtahl im Schlachthof.) Jn der Nacht
zum Freitag wurde aus dem Schlachthofe trotz verſchloſſener
Tür ein dem Fleiſchermeiſter Höcke gehöriges Schwein im
Werte von Million Mark geſtohlen. Vor einigen Wochen
wurde bereits ein halbes Schwein aus dem Schlachthofe
entwendet. (Trichinen im Schweinefleiſch) 1000 Mark
Belohnung hat die Trichinenſchauerin Fräulein Conrad in
Torgau erhalten, weil ſie bei der Unterſuchung eines Schweines
Trichinen ermittelte.

Falkenberg, 21. März. Ein ſchauriger AUnglücksfall,
dem ein junges blühendes Leben zum Opfer fiel, ereignete
ſich am geſtrigen Dienstag vormittags gegen 7212 Uhr.
Der 15jährige Paul Ramuſchkat bediente die Mahlgänge
der elektriſch betriebenen früheren Windmühle ſeines Vaters.
Seine Geſchwiſter ſpielten in der Nähe der Mühle. Da
hörten ſie, daß ſich in den gewöhnlichen Lärm der Mühle
ein Knacken und Poltern miſchte. Sie liefen nach dem
Motor und brachten das Werk zum Stillſtand. Sie fanden
dann den Bruder vor dem Schrotgang gräßlich verſtümmelt
tot vor. Die Mühle iſt neu aufgebaut und galt in allen
Teilen als geſichert gegen Unfall.

Schönewalde, 16. März. Der Schweinemarkt am
Mittwoch war mit 151 Ferkeln und 9 Läufern beſchickt.
Das Geſchäft wollte anfangs nicht recht in Gang kommen.
Die Händler hatten ſich verabredet, nur“ 30000 Mark
für ein Ferkel zu zahlen. Die Verkäufer hingegen erklärten:
„Warum ſollen wir denn mit dem Preisabbau anfangen
So blieb den Händlern nichts übrig, als von ihrer Ver
abredung abzugehen. Der geringſte Preis, der für ein

Ferkel gezahlt wurde, waren 35000 Mark. Die Läufer
wurden mit 2400-2600 Mark pro Pfund gehandelt. Am
e Tage war Krammarkt mit nur mäßig entwickeltem

eben.
Herzberg, 17. März. Geſtern vormittag wurde bei

der Holzauktion im Walde bei Mahdel dem Landwirt Paul
Lehmann in Kaxdorf ein Hilfsmotorrad entwendet. Land
jäger Kernchen, der am Nachmittag mit den Schulkindern
von Mahdel eine Streife durch den Wald unternahm, fand
das Rad unter Heidekraut verſteckt im Dickicht. Allem An
ſchein nach hat der Dieb ſich mit dem Motorrade nicht fort
getraut, da alle Wege durch die Holzauktion ſehr belebt
waren, Und es deshalb im Dickicht verſteckt.

Herzberg, 21. März.
336 Ferkel, 13 Läufer und 13 Pferde zum Verkauf geſtellt.
Für Ferkel wurden gezahlt je nach Alter und Güte pro

Die Läufer wurden nach
Es koſtete pro Pfund 2000 Mark. Der

Auf dem Pferdemarkt entwickelte

Stück 37000—80 000 Mark.
Gewicht gehandelt.
Markt wurde geräumt.

ihre Schritte.
die Villa. Sie ſchaute ſich um. Die Konkordienſtraße lag
einſam und menſchenleer. Sie fühlte, wie ihre Knie zitterten,
als ſie den Vorraum durchmaß und die glänzenden Stufen
hinaufſtieg. Vor der Saaltür blieb ſie hochatmend ſtehen.
Das Herz ſchlug ihr zum Zerſpringen. Sie berührte den
elektriſchen Knopf. Sie drückte zum zweitenmal die Klingel.

Da die Skala verſtummte leichte Schritte
das Schließen eines Schlüſſels die Tür wurde geöffnet.

Antonio ſtand vor ihr in ſeiner braunen Sammetjacke.
Vor Erſtaunen ſchlug er die Hände zuſammen.

„Spes, biſt Du's oder iſt es Dein Geiſt
„Antonio, ich muß Dich ſprechen, ſogleich dringend!“
„Diabolo, das wird ja intereſſant! Vitte, tritt ein in

meinen Muſentempel! Fürchte Dich nicht, nur die Haus
frau iſt nebenan!“

Zaghaft trat Spes näher.
Erſchöpft ſank ſie in den nächſten Stuhl des eleganten

Junggeſellenheims nieder.

„Armes Kind, Du biſt ja völlig außer Dir, was
gibt's

Da konnte ſich Spes nicht inehr halten. All die Span
nung, die ſie bisher künſtlich zurückgehalten hatte, löſte ſich
in heiße Tränen auf.

„Aber Spes, was iſt denn geſchehen? Du weinſt?
Du zitterſt am ganzen Körper! Siehſt Du, da hat mir der
Kommerzienrat Neubauer einen famoſen Sektkorb geſchickt.
Weißt Du, ein Schuß Sekt iſt die beſte Medizin, das ſagt
ſchon Eurer großer Bismarck.“

Spes ſollte abwehren, ſie konnte es nicht, Tränen und
Erregung erſchütterten ſie zu ſehr.

Indeſſen hatte Antonio ſchnell eine Flaſche Sekt ent

Auf dem heutigen Markt waren

korkt, das Glas voll ſchäume

pend. Für 1 Pferd wurden gefordert je nach Alter und
Güte 2——6 Millionen Mark.

Liebenwerda. (Pferde geſtohlen.) Jn der Nacht zum
Sonnabend ſind auf der Grube Wilhelmsglück bei Klettwitz
zwei Paßpferde im Werte von 15—18 Millionen Mark
geſtohlen worden. Sie wurden von einem Fabrikarbeiter
mit einigen Helfershelfern aus den Stall gezogen und früh
auf dem hieſigen Markt zum Verkauf geſtellt. Aber die
Diebe hatten Pech. Auf dem Pferdemarkt erkannte der
Pferdehändler, der vor etwa einem Jahre die Pferde an
die Grube verkauft hatte, die Tiere an dem von ihm eben
falls gelieferten Geſchirr wieder Da die Pferde vor einem
ihm unbekannten Wagen gingen und er auch den ihm
bekannten Grubenkutſcher vermißte, vermutete er ſofort einen
Diebſtahl, machte hiervon dem Pol.-Betr.-Aſſ. Mühlhauer
Mitteilung, der ſofort den Mann in Haft nahm und die
Pferde ſicher ſtellte. Jm Polizeigewahrſam leugnete der
Dieb, gab jedoch ſchließlich ſeine Tat zu. Seine Helfers
helfer will er nicht angeben.

Liebenwerda. Jn Gröditz ſpielten zwei Schloſſer
lehrlinge mit einem Terzerol. Dabei entlud ſich die Waffe
und der 15 Jahre alte Lehrling Mockert wurde getödtet

Strehla. In der Zeit vom 12. bis 16. März ſind
aus unſerer Kirche 43 Orgelpfeifen geſtohlen worden. Anſere
Orgel, das herrliche künſtleriſche Werk, das in weiter Um
gebung ſeinesgleichen ſucht, iſt von Diebeshänden zerſtört
worden, ein trauriges Zeichen unſerer Zeit. Wie man weiter
hört, iſt die Orgel auch als Aufbewahrungsort von Diebes-

höchſtpreiſes iſt Gutsbeſitzer Edwin Zieger in Poppitz mit
15000 Mark Geldſtrafe, eventuell 100 Tagen Gefängnis
beſtraft worden.

Kreinitz. Jn Kreinitz wurde eine Butterhändlerin
dabei abgefaßt, als ſie 24 Stückchen ſächſiſche Butter mit 32
Stück preußiſcher Butter nach Dresden verſchieben wollte.
Sie hatte die ſächſiſche Butter das Stückchen mit 3000 Mark
aufgekauft

Dobrilugk. Schwere Einbruchsdiebſtähle wurden ver
gangene Nacht in zwei hieſigen Gewerbebetrieben ausgeführt.
Beim Tiſchlermeiſter Schubert haben Spitzbuben vier Treib
riemen, beim Fahrradhändler Pauligk zwei Treibriemen und
ein dort zur Reparatur befindliches Brennabor- Fahrrad
geſtohlen.

Finſterwalde. Der Werksausſchuß hat die Märzpreiſe
für Gas, Strom und Waſſer wie folgt feſtgeſetzt: Gas pro
Kubikmeter 600 Mark, Lichtſtrom pro Kilowatt 600 Mk.
Kraftſtrom pro Kilowatt 540 Mk. Waſſer pro Kubikmeter
210 Mark.

Annahütte. Vor einigen Tagen fuhr ein Laſtauto
vom Rittergut Wormlage mit 150 Zir. Mohrrüben nach
Bahnhof Annahütte. Zum Verladen waren zwei junge
Arbeiterinnen mitgeſchickt worden. Unterwegs fing es beide
Mädchen an zu frieren, ſie beſchloſſen daher, vom Auto,
welches langſam fuhr, herunterzuſpringen, um ſich warm zu
laufen. Eines der Mädchen, welches zuerſt herabſprang,
kam zu Fall und beide Räder gingen der Bedauernswerten
über Bruſt und Arme. Sie war auf der Stelle tot.

Zſchornewitz, 15. März. Geſtern vormittag gegen
10 Uhr wurde im Walde in der Nähe des Sachſenburgteiches
der Jagdaufſeher und Jnvalide Karl Merker aus Dankerode
(Harz) erhängt aufgefunden. Ueber den Grund zur Tat iſt
Näheres nicht bekannt.

Halle. Eine Preiserhöhung für das Markenbrot, die
urſprünglich morgen in Kraft treten ſollte, tritt vorläufig
noch nicht ein, da die geforderte Erhöhung vom hieſigen
Magiſtrat abgelehnt worden iſt.

Unter den verſchiedenen Maßnahmen, welche in letzter
Zeit zur Stützung der Mark ergriffen worden ſind, iſt eine der
wichtigſten die Emiſſion der zur Zeichnung aufliegenden
Dolkarſchatzanweiſungen. Das Ergebnis iſt zum Teil
dazu beſtimmt, die Durchführung dieſer Maßnahmen für längere

nden Wein gefüllt und reichte
es nun ihr hin.

Sie nahm es und verſuchte unter Tränen zu lächeln.
Auf einen Zug leerte ſie das Glas.

„O, Du biſt gut Antonio!“
„Nicht wahr? Noch ein Glas gefällig Nicht?

Na dann auf Dein Wohl!“
Mit der Miene eines Kenners ſchlürfte er das köſt

liche Naß.
„Tadellos! aber nun erzähle mir Carissima, was,

führt Dich denn zu mir, und noch dazu ohne Bräutigam
„Sprich nicht von dem!“
„Na nu?“
„Jch habe die Verlobung aufgehoben!“
Antonio rieb ſich die Hände. „Der Sekt iſt gut, was

Du für famoſe Späße machſt, nur darf ſie nicht jeder hören
Spes richtete ſich auf. „Es iſt kein Spaß!“
„Liebling, die Verlobung aufgehoben wirklich

Du machſt mir faſt Sorge
Sein Geſicht wurde ernſt.
„Aber ſage mir, Spes in aller Welt warum denn

Habt Jhr Euch gezankt? Du haſt doch den allerbeſten
Bräutigam von der Gelehrtenzunft. Da hebt man doch die
Verlobung nicht ohne wichtigen Grund auf!“

Fortſetzung folgt.

Spruch.
Wenn einmal erſt erſcholl das rechte Wort,
So tkönt es unvertilgbar fort und fort.
Und wär' es auch nach Hunderten von Jahren,
Sein Tag erſcheint dem ausgeſprochenen Wahren.

Lenau.

beute benutzt worden. Wegen Ueberſchreitung des Butter

Zeit zu gewährleiſten, vor allem aber durch nachhaltige Beein
fluſſung der Preiſe der notwendigen Lebensbedürfniſſe der breiten
Maſſe der Bevölkerung die Grundlage ihrer Exiſtenz zu ſichern.
Ein Zeichnungserfolg würde dazu beitragen, den moraliſchen
Eindruck zu verſtärken, den die erfolgreich verlaufene Stützungs
aktion der Reichsbank in ihren Wirkungen auf die geſamte
Volkswirtſchaft gehabt hat. Die Anleihe iſt dreifach geſichert,
einmal durch die Rückzahlungsverpflichtung des Reichs, zweitens
durch die Garantie der Reichsbank und drittens dadurch, daß
die Deviſen einem Deviſenausgleichsfonds zufließen, der bis zur
Rückzahlung der Dollarſchatzanweiſungen als ſolcher erhalten
bleiben ſoll und aus dem Abgaben ohne Gegenleiſtungen nicht
ſtattfinden dürfen. Neben dieſer abſoluten Sicherheit haben die
Dollarſchatzanweiſungen erhebliche Vorzüge vor Deviſen. Die
Dollarſchatzanweiſungen bringen über 6 Prozent Zinſen, während
es keine Dollarguthaben mit einem auch nur annähernd ſo
hohen Zinserträgnis gibt. Deviſen ſind nicht beleihbar, während
die Dollarſchatzanweiſungen nach den bekannten Bedingungen
der Darlehnskaſſen beliehen werden, und zwar zu einem Satze
in Höhe von 1 Prozent über Bankdiskont, der zur jetzigen Zeit
der Geldknappheit ganz außerordentlich günſtig iſt. Dazu kommt,
daß die Dollarſchahanweiſungen, ſoweit ſie ſelbſt gezeichnet ſind,
für die Veranlagung zur Einkommen und Körperſchaftsſteuer
mit demſelben Wert eingeſetzt werden dürfen, mit dem die als
Gegenwert hingegebenen Deviſen einzuſetzen ſein würden.
Außerdem iſt die Hingabe der Deviſen zur Zeichnung der Dollar
ſchatzanweiſungen von der Deviſenumſatzſteuer befreit. Aktien
geſellſchaften, die ihre geſetzlichen Reſerven oder einen Teil davon
in Dollarſchatzanweiſungen anlegen, dürfen, wenn ſich aus dieſem
Beſitz infolge Beſſerung der Mark ein Verluſt ergeben ſollte,
dieſen Verluſt vom geſetzlichen Reſervefonds abſchreiben.
Schließlich werden die Dollarſchatzanweiſungen als Sicherheit für
Zollkredite, und zwar zum Kurswert (höchſtens Nennwert), an
genommen. Dieſe Ausſtattung, namentlich ihre Rückzahlung
ohne Abzug nach 3 Jahren zu 120 Prozent in Dollar oder
Gold, macht ſie zu einem Anlagepapier ganz außerordentlich ge
eignet. Niemand ſollte deshalb verſäumen, ſich Dollarſchatz
anweiſungen zu ſichern, zumal nach der Zeichnung die Nachfruge
danach erheblich ſein wird. Obendrein iſt es aber vaterländiſche
Pflicht, in der Gegenwart alles zu tun, was zur Erleichterung
der ſchwierigen Lage der deutſchen Volkswirtſchaft beitragen kann.

Vermiſchte Nachrichten.

Der Führer der „Emden“ geſtorben. Jm Alter von
nur 50 Jahren iſt in Braunſchweig der frühere Kapitän
von Müller, der Führer der im Weltkriege zu Weltruhm
gelangten „Emden“, geſtorben. Die Taten, die der kleine
Kreuzer „Emden“ unter der Führung des Fregattenkapitäns
von Müller im Weltkriege vollbracht hat, ſind noch in aller
Erinnerung. Als ſie ſchließlich im November 1914 von
dem auſtraliſchen Kreuzer „Sydney“ in Brand geſchoſſen
war, geriet Kapitän von Müller in Gefangenſchaft und
erfuhr nach ſeiner Entlaſſung im Vaterlande mancherlei
Ehrungen.

Feier des 18. März in Berlin. Die alljährliche
Gedenkfeier für die Märzgefallenen von 1848 in Berlin
verlief in ruhiger Weiſe. Jm Reichstagsgebäude verſammelten
ſich zur Gedächtnisfeier die republikaniſchen Jugendverbände.
Reichstagspräſident Löbe hielt eine Anſprache, die mit dem
Gelöbnis ſchloß: „Des Volkes Wille gegen jeden Tyrannen,
des Volkes Wille erſt recht gegen Degoutte und Poincaré!“
Jn Laſtwagen wurden die Kränze nach dem Märzfriedhof
geſchafft, wo beim Fackelſchein eine weitere Feier ſtattfand
Jm Berliner Rathauſe feierte die Demokratiſche Partei.

Theaterbrand in Wiesbaden. Das Wiesbadener
Staatstheater iſt in der Nacht vom 18. zum 19. März faſt
vollſtändig niedergebrannt. Das Feuer begann kurz nach
der Beendigung der Vorſtellung. Aus verſchiedenen Fenſtern
des Hauſes ſchlugen ſofort turmhohe Flammen zum Nacht
himmel auf, und die Feuerwehr ſtand dem verheerenden
Element gegenüber ſo gut wie machtlos da. Mehrere Kom
pagnien franzöſiſcher Soldaten ſperrten die Brandſtätte in
weitem Umkreiſe ab. Jnnerhalb unglaublich kurzer Zeit
hatten die Flammen den ganzen Zuſchauerraum ſowie die
Bühne und das Kuliſſenhaus ergriffen, und mit ungeheurem
Getöſe ſtürzte die große Kuppel über dem Zuſchauerraum
in ſich zuſammen. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu
beklagen.

400 Eier beſchlagnahmt. Auf dem Bahnhof in
Niesky wurden über 400 Eier, die ein Berliner Händler in
der dortigen Gegend ohne die erforderliche Handelserlaubnis
aufgekauft hatte, von der dortigen Landjägerei beſchlagnahmt
und dem Gemeindeamt Niesky abgeliefert.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Palmſonntag, vorm. 210 Uhr: Konfirma

tionsfeier, Herr Pfarrer Langguth. Jm Anſchluß daran
Beichte und heil. Abendmahl.

Nachm. 2 Uhr: Kinder-Gottesdienſt, Töpferſtraße.

MarktKalender.
Am 24. März Vieh und Schweinemarkt in Schweinitz.

31. n Schweinemarkt in Annaburg.

Zenkann-Atelier
KSeorg Gonsentäus, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 31
empfiehlt ſich zur Behandlung s Her Zahnkrank-
heiten, Hlomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Aahnersatzes.
z Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9— 12, 3—6 Uhr.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.



Empfehle Sonnabend früh eAnzeigen von 8 Ahr aben ſage prima frtkes Kleiſt per l W e
9 ſtmädchen ff. Mettwurſt und arme n eeneg en ie hersgl. ückwünschetentn Knoblanchwurſt. Alnnaburg (v. 188 gannrwn Verein u ihrer Honfirmation.

e Männer-

für Förſterei im Harz geſucht. Mann Wiesener- abends s Ahr im Vereins Annaburg und Amgegend.

Näheres bei Frau Arbſchat, lokal „Gold. Ring“ Sonnabend den 24. d. M.Torgauerſtr. 34. Alein. iserner Ofen Honatsversammlung arende 8 Uhr

Hausmädchen zu verkaufen mit beſonderer Tagesordnung. Verſammlung e e
ſauber und zuverläſſig, in hinder Friedhoſſtr. 17, Hof. ſcheme n r vie im Gaſthof zur „Weintraube“. c

e c t gen n e ewartung vo unter gün- urnfeſt in München. icht J 7 rmanden un on-r für ſofort ine derr gefaß Frachtbriefe rmandinnen 8 und Konfirmandinnen 8e r Der Vorſtand. Schmidt. empfiehlt Herm. Steinbeiß. herzlichsten 8 die her; lichſten 8

S e. S c D7 es eSchweinitzerſtr. 51 (Villa Bertha). S e ne Blüchwünsehe 8 Glüchwün ſche 8
Mann Sportwagen e zur Kontirmation, 9 Zur Konfirmation. 8zu kaufen geſucht Kon irmations- Karten kamilie böhnig. Familie Wilh. Springer

r

Allen Konfirmanden und HKonfirmandinnen

die herglichsten Glück- und

100 RollenDachpappe e
kurzes Kochen

Konfirmations-Hilder
empfiehlt in reicher Auswahl

DsSEIDORF.

hat preiswert abzugebenBöhme e G Herm. Steinbeiß, 2 Segenswünsche! 2
Waren ginmermſtr, V Hnne Cuier Der Familie Seb. Schimmeuer.ähnitzſch. r e204 e. e Delmenhorster rinolenn See

Allen lieben Konfirmanden und Kon-
firmandimnen hiermit de

herzlichsten Glückwiinsehe,
Familie Herm. Steinbesss.

c g s e4 le Sühne re I e e J zum Auslegen ganzer Zimmer,
in hochkeimfähiger, ſorten- G e Hin oleum-7 eppi ch e, 5 äufer
chter Beſchaffenheit fiehlt 8Vor Garteret. Zahn Atelie: Vorlagen Fiſchlinoleum

Annaburg, Torgauerſtr. 27, Kunſtleder, Wachs und Hedertuche20000009000

e n e n r nzunde n e a ne e Günſige erngäguele fir Warelſabriken 2e. EIEEIEIEIEIEEIIIEIIEIEIEIEU.IEIEII“Ige a zahlt die N. Pape, prakt. Pentiſ Otto Kluge Aittenhberg (Bez. Halle). Allen Konfirmanden und Konfirmandinnen

e e Se e Linoleum Wachetuch Spezialhaus. die herzlichſten Glück und
Poſttarte wied oergutet. e Segenswünſche zur Konfirmation.

Familie Paul Thäle.
IIEIEIEIEIIMIEIEIMMGIEEGCGIEIEIEIIIIE

ler Sekov
g ekanntunchtung. sDie im Laufe des Monats Februar eingetretenen H z h l ger biohtspi 9 18 2

Kohlenpreisſteigerungen und Frachtenerhöhungen, welche imFebruar-Gaspreis nur teilweiſe mit erfaßt ſind, kommen im titiiauauuun

I S

e d

Monat März nunmehr voll zur Auswirkung. Der Gaspreism deshalb m d nen anf März 1923 auf 4 Sonntag, den 25. März, abends 8/ Ahr: t f àrund der vertraglichen Beſtimmungen au n 8 e Hen r Ugen, S750 Mt. je m 2Verwehte Spurenfür e s n J Drama in 6 Akten. e n Ah maſchinen,
hleichzeitig bemerken wir, daß wir auf Grund der mit u e 51m c e de r en 2 T. Luſtſpiel in 2 Akten. an en Tporiwag en

ind, die Gasmeſſermieten für den Monat März ebenfalls zu 2r r e We S e von 2 Charfreitag: Das kultur-hiſtoriſche Drama: ſowie ſämtliche Erſatzteile.
iner Erhöhung dieſer Mietsſätze abſehen. 51 3 e Ferner empfehle meine Emallieranstalt undAnnaburg, den 23. März 1923. G S Be Reparatfurwerikstatt zur gefl. Benntzung.

Die Gaswerks Verwaltung. Nachmittags Schüler Vorſtellung. Fr Seht 60 ne 2 Früta Röckler, Annaburg.
Sonntag, den 25. März, vorm. 10 Uhr

Die Brücke nach Dberſchleſien Am Mittwoch nachmittag 2 Uhr verd o 5 SVrennholz- Nu klion für unſere verdrängten Heimatsbrüder iſt der 3 ſchied mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater(Kollholz und Reiſig). oberſchleſiſche anderer Auguſt Friedemann

Annabuarg, Mavlct S. e eSeſthtigung ab Sonngbend. die üälteſte und bei weitem verbreiteſte Tageszeitung, im Alter von 66 Jahren. an
das bewährteſte Anzeigenblatt Oberſchleſtens. S ein e

o 9 Wer die Vorgänge in der Heimat verfolgen die trauernden Hinterbliebenen.
will, beſtelle den „Wanderer“ bei der Poſt. Annaburg, den 283. März 1923.

S SPalast- henlev. S oder verkaufen will, wer Geſchäftsverbindungen Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 8 Uhr

H im kaufkräftigen Sberſchleſten anknüpfen will vom Trauerhauſe aus ſtatt.
Wer Perſonal oder Stellung ſucht, etwas kaufen

n erreicht dieſes am ſchnellſten durch eine Anzeige im „Wanderer“.Se Sonnabend den 24. und Sonntag den 25. März S Wer ſein Grundſtück, Geſchäft, Fabrik, Gaſtwirtſchaft oder Gut
verkaufen will, erreicht dies mit verblüffendem Erfolg durchz eine Anzeige im „Wanderer“, Gleiwitz.

S Anzeigen für den „Wanderer“ werden in der Geſchäftsſtelle der
„Annaburger Zeitung ohne jeden Aufſchlag angenommen.

T g9006 Annahnrger Faudwehrverein
78 9 J Am 21. März verſtarb unſer langjäh

abends 8 Ahr:
S 2 2

2. Teil Vater und Sohn.
Dazu Die Herren Söhne.

e Volksſtück in 4 Akten nach dem gleichnamigen Bühnen c
2 werk von Oskar Walther und Leo Stein.

r Kinder-Veorstellung
„Friederieins Rex“

riges eifriges MitgliedHerr August Friedemann
im Alter von 66 Jahren.

Der Verein wird ihm ſtets ein ehrendes Gedächtnis

bewahren. Der Vorstand
Die Beerdigung findet Sonntag den 25. d. Mts.

nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. Antreten der
Kameraden um 2.30 Uhr im Vereinslokal.

1000 Stück g ho Mk.

empfiehlt

Wilhelm Kungs,
Dampfſägewerk Holzhandlung

Baugeſchäft Baumaterialienhandlung.
Fernſprecher Nr. 6.

e
S fur hieſige und auswärtige Schulen

S Ergebenſt ladet ein Die Direktion

606909309
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Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg900




	Annaburger Zeitung
	1923
	Monat
	Tag
	Nr. 24.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






